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Weihnachten ist kein Klischee!
Na gut – es ist doch irgendwo eins: Haselnuss und Mandelkern, 
Glühwein und Lametta, „Drivng home for christmas“ und „Last 
christmas“…

Klischee kann ja auch schön. Und ist gar nicht schlimm 
manches mal. Klischees hüllen uns auch heimelig ein, tun gut; 
schaffen Wiedererkennungswerte, Vertrautes. Auf Klischees muss 
man gar nicht nur abwertend schauen. Vom hohen Ross herunter. 
Auch wenn der Duden das als Möglichkeit festhält: „Klischee := 
(bildungsspachlich abwertend) eine überkommene Vorstellung, 
unschöpferische Nachbildung, Abklatsch“.

Weihnachten ist eine „überkommene“ Vorstellung, ja. Eine, die wir uns nicht aus-
suchen, sondern etwas, das tradiert ist, überlie-
fert, auf uns und über uns gekommen durch die 
Jahrhunderte. Nichts, was deswegen hinfällig 
wäre. Und ja: es ist ein „Abklatsch“, eine „un-
schöpferische Nachbildung“ gemessen an dem 
Weihnachten. 

Unser Weihnachtsfest spiegelt etwas wieder 
von dem, was damals geschehen ist: „Es begab 
sich aber zu der Zeit…“. Es spiegelt dieses Ereignis, 
dass Gott selbst schöpferisch tätig geworden ist 
in Jesus Christus. Es spiegelt dieses Ereignis mal 
gelungener und sinnlicher und tiefer und mal 
auch kitschiger als „Abklatsch“ inmitten aller 
Klischees. 

Unser „Abklatsch“ erinnert in seiner Gebro-
chenheit damit auch jedes Jahr neu daran, dass 
wir dieses schöpferisch Neue und Einmalige von 
Weihnachten nicht selbst machen können. Dass 

wir Weihnachten nötig haben, um neu zu werden. Wir und alle Welt. 
Wir erinnern den schöpferischen Neuanfang, den Gott gemacht hat. In der Nacht 

von Bethlehem. Wir feiern nach und hinterher, dass er damit nicht aufhört. In keinem 
Jahr, über dem steht: Anno Domini – Jahr des HERRN. Auch über dem kommenden 
Jahr 2023 steht eben dies. Darum ist Weihnachten auch je und je neu viel mehr als 
jedes Klischee. Weil Kraft darin steckt. Die Kraft, mit der Gott diese Welt verwandelt. 
Weil und wenn Jahr für Jahr neu Gottes schöpferische Kraft gegenwärtig wird. 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit mit dieser Erfahrung wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer Benjamin Schimmel
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3Augenblick mal...

Liebe Leserin, lieber Leser,
eine ungewöhnliche Herde hat sich 
zusammengefunden: Raubtiere und ihre 
Opfer leben friedlich beieinander, gelei-
tet von einem kleinen Jungen, der seine 
Angst vor wilden Tieren vergessen hat. 
Alle in der Tierwelt geltenden Verhal-
tensregeln werden auf den Kopf gestellt.

Jesaja schildert eine Zukunftsvision, 
ein „Gesicht“. Sieben Jahrhunderte vor 
Christi Geburt sagt er das Kommen 
des Messias voraus, der ein Reich des 
Friedens und der Gerechtigkeit errichten 
wird. Jesaja nennt weitere plastische 
Beispiele: „Der Löwe wird Stroh fressen 
wie das Rind. Und ein Säugling wird spie-
len am Loch der Otter, ein kleines Kind 
wird seine Hand ausstrecken zur Höhle 
der Natter. Man wird weder Bosheit 
noch Schaden tun …“ Neid und Feind-
schaft zwischen den Menschen werden 
aufhören.

Ein Teil dieser Vision wurde Wirklich-
keit: Jesus Christus ist auf die Welt ge-
kommen. Er predigte Frieden und Nächs-
tenliebe. Seine Ideale und Vorstellungen 
zogen viele Menschen in den Bann, 
setzten sich aber bisher nicht weltweit 
durch. Ja, es wurden sogar Kriege im 
Zeichen des Kreuzes geführt. Neid und 
Feindschaft, sie hörten nicht auf.

„Ein bisschen Frieden, ein bisschen 
Sonne, für diese Erde, auf der wir woh-
nen“ so sang es die damals 17-jährige 
Nicole (Text von Bernd Meinunger) und 
gewann damit den Eurovision Song Con-

test 1982. Unter dem Eindruck des Falk-
landkriegs und der Nachrüstungsdebatte 
war der Hit im Jahr 1982 fünf Wochen 
lang die Nummer 1 in Deutschland; fünf 
Millionen Schallplatten wurden davon 
verkauft. Der Frieden hatte offenbar 
Konjunktur, auch wenn damals einige 
kritisierten, dass Nicole sich nur ein 
bisschen Frieden und nicht den totalen 
Frieden gewünscht hatte.

In den seitdem vergangenen vier 
Jahrzehnten gab es beim Thema Frieden 
(verstanden als eine Neigung zu Güte, 
Vertrauen und Gerechtigkeit) weltweit 
keine Fortschritte von Dauer. „Ich weiß, 
meine Lieder, die ändern nicht viel.“ hatte 
Nicole vorausahnend gesungen.

Die Herrnhuter Brüdergemeine ord-
nete die oben zitierte Bibelstelle dem 
Monat Dezember zu. Damit wird uns 
Gelegenheit gegeben, in den vor uns 
liegenden Tagen des Weihnachtsfestes 
darüber nachzudenken, wie auch dem 
noch nicht Realität gewordenen Teil 
der Vision Jesajas zur Durchsetzung 
verholfen werden kann. Nach wie vor 
leiden die Menschen in vielen Ländern 
der Erde unter Gewalt und Ungerech-
tigkeit. Diktatorische Regierungen üben 
skrupellos ihre Macht aus, statt sich an 
den Grundsätzen christlicher Nächsten-
liebe zu orientieren. Wenn wir uns zu 
Weihnachten etwas wünschen dürften, 
dann ein bisschen Frieden …

Joachim Heublein

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böck-
lein. Kalb und Löwe weiden zusammen, ein kleiner Junge leitet sie.
 Jesaja 11, 6
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Wie sorglos man leben darf, wird 
bewusst, wenn man sich mit einem Mal 
Gedanken machen muss über selbstver-
ständlich Hingenommenes. So war es 
uns noch vor zwei Jahren im Zuge der 
Kirchenrenovierung kaum eine Frage, die 
erneuerte Heizung für den Winter so zu 
programmieren, dass ein spürbarer Heiz-
komfort erreicht wird. In kürzester Zeit 
haben sich Komfortzonen und vermeint-
liche Gewissheiten nun verschoben. Sie 
werden es bei sich zu Hause spüren mit 
vielleicht auch bangem Blick auf kom-

mende Heiz- 
und Stromrech-
nungen. In der 
Kirchengemein-
de bleiben wir 
selbstverständ-
lich auch nicht 
verschont. 

Vielleicht ha-
ben Sie es den 
Medien in den 

vergangenen Wochen schon entnom-
men: die Landeskirche empfiehlt für den 
kommenden Winter, Kirchen nicht über 
eine Sockeltemperatur von 8°C zu hei-
zen, um sich solidarisch an den nötigen 
Sparmaßnahmen zu beteiligen. Diese 
Temperatur stellt sicher, dass Einbau-
ten und Kulturgut in der Kirche keinen 
Schaden nehmen, ist aber natürlich weit 
davon entfernt, „komfortabel“ zu sein. 

Auch wenn es nie den Anspruch gab, 
es in der Kirche wohnzimmerwarm zu 
haben, hat sich der Kirchenvorstand den 
Entschluss nicht leicht gemacht; am 

Kirchenheizung im Winter Ende hat er sich aber dafür ausgespro-
chen, der landeskirchlichen Empfehlung 
zunächst zu folgen. Allerdings soll im 
Laufe des Winters beobachtet werden, 
wie wir alle mit dieser Situation zurecht 
kommen und umgehen können, um 
gegebenenfalls eine neue Entscheidung 
zu treffen. 

Das bedeutet nun konkret: in der 
Kirche wird eine konstante Temperatur 
von 8°C gehalten – darüber hinaus wird 
auch zu Gottesdiensten und Veranstal-
tungen nicht geheizt. Bezüglich der 
Gottesdienste wird darauf geachtet, 
dass diese die Dauer einer Stunde nicht 
überschreiten – so halten wir es seit der 
Pandemie ohnehin, hier und da wird er 
aber auch spürbar kürzer sein. 

Es besteht die Möglichkeit, sich am 
Eingang mit einer Decke gegen die Kälte 
zu wappnen – gerne können Sie auch 
selbst eine mitbringen. Bitte ziehen Sie 
sich auch entsprechend an. Über diese 
Maßnahmen hinaus macht sich der 
Kirchenvorstand weitere Gedanken, wie 
in den kirchengemeindlichen Gebäuden 
ökonomisch und ökologisch verantwor-
tet und sinnvoll mit den Ressourcen, die 
uns zur Verfügung stehen, umgegangen 
werden kann. Dazu bald mehr. 

Wir hoffen sehr, dass diese Umstände 
Sie nicht davon abhalten, unsere Gottes-
dienste mitzufeiern. 

Immerhin werden sie nicht zu Ereig-
nissen führen wie in den Jahren 1658 
und 1709 als in strengen Wintern der 
Eibacher Pfarrchronik nach der Abend-
mahlswein während der Konsekration 
einfror und wieder aufgetaut werden 
musste.  Pfarrer Benjamin Schimmel



5Bunte Seiten

Wir danken ganz herzlich allen, die 
mit Ihren Spenden zu unserem reichen 
Erntedankaltar beigetragen haben! 
Auch die Nürnberger Tafel bedankt 
sich:
„Sehr geehrte Damen und Herren,

auf diesem Wege darf ich mich noch 
einmal bei allen Kirchengemeinden 
bedanken, die uns auch in diesem Jahr 
wieder mit zahlreichen Spenden unter-
stützt haben. Gerade in diesen schwie-
rigen Zeiten waren die von Ihnen zur 
Verfügung gestellten Lebensmittel eine 
willkommene Ergänzung zu unseren 
anderen Spenderwaren. Unsere Kunden 
haben sich vor allem über die Obst- und Gemüseware sehr gefreut.

Bitte geben Sie unser Dankeschön gerne an die Spender und Unterstützer dieser so 
wichtigen Aktion weiter.

Mit den besten Grüßen verbleibe ich
Edeltraud Rager, Projektleitung Nürnberger Tafel“

www.andy-lang.de
Eintritt: 20 € an der Abendkasse.

Am Freitag, 9. Dezember, 20 Uhr, 
in der Johanneskirche

Der Geist der Weihnacht verdichtet 
sich und wird Klang, wenn der Barde 
und Harfenist Andy Lang eine intime 
Auswahl keltischer Weihnachtslieder für 
sein Publikum zelebriert.

„Sanfte Harmonien und schweben-
de Harfenklänge, dazu Kerzenschein 
auf funkelnden Kandelabern – Andy 
Langs Auftritte sind Inszenierungen der 
Stille. Er beschwört den Traum, der von 
der Höhe fällt, bevor er die Saiten der 
keltischen Harfe silbrig hell aufrauschen 
lässt.“ (Coburger Tagblatt) 

A Celtic Christmas Concert
Eine adventliche Reise durch Irland und Schottland mit Andy Lang
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Weihnachten ist nicht nur ein Abend, 
ein Tag oder zwei. Es ist ein Zeitraum. 
Einer, der „ausfranst“ vom „Fest der Ge-
burt unseres Herrn Jesus Christus“ über 
„12 Heilige Nächte“ (Weih-Nachten) 
und den engeren Weihnachtskreis bis 
zum ersten Sonntag nach Epiphanias 
(„Heilig Drei König“) bis zu den 40 Tagen 
bis „Maria Lichtmess“ (Darstellung des 
Herrn) am 2. Februar. 

Weihnachten nimmt uns mit auf einen 
Weg; es ist ein Fest mit einem Weg 
hinein und hinaus. Hinein führt uns der 
Advent, der das „Kommen“ (lat. adven-
tus = dt. Ankunft) Schritt für Schritt 
ankündigt und vorbereitet, das dann in 
der Weihnachtszeit Schritt für Schritt 
vertieft wird. 

Die Gottesdienste dieser gestreck-
ten Zeit nehmen uns auf dem Weg mit 
hinein nach Weihnachten und tragen 
uns von da weiter hinaus. Auch in 
diesem Jahr sind diese Gottesdienste vor 
allem musikalisch reich ausgestaltet und 
wir laden herzlich ein zur Mitfeier und 
zum immer tieferen Eintauchen in das 
Geheimnis von Weihnachten: 
1. Advent  Gottesdienst mit 

Christian Büttner (Orgel) und dem 
Kirchenchor

2. Advent Abendmahlsgottes-
dienst mit Adventsmusik von Moritz 
Metzner (Orgel), Christine MItter-
mair (Altistin) und Jessica Hartlieb 
(Violine)

3. Advent Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor, Martina Neuwerth 
(Orgel), Rottraut Gäbler (Sopran) 

und Violetta Neuwerth (Violine)

4. Advent Abendmahlsgottes-
dienst mit Christian Büttner (Orgel) 
und Stephanie Schwartz (Oboe)

Hl. Abend 15 Uhr: Heiligabend am Forst-
weiher mit dem Posaunenchor und 
Evangelienspiel

  17 Uhr: Christvesper in der Jo-
hanneskirche mit Martina Neuwerth 
(Orgel), Rottraut Gäbler (Sopran) 
und Violetta Neuwerth (Violine)

  23 Uhr: Christmette in der Jo-
hanneskirche mit Christmettenchor

Christfest (25.12.) Festgottesdienst mit 
dem Posaunenchor

Christfest (26.12.) 
Weihnachtsfestgottesdienst

Altjahresabend 17 Uhr: Gottesdienst 
mit Christian Büttner (Orgel) und 
Rottraut Gäbler (Sopran)

Neujahr 9.30 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst 

Epiphanias, 6.1. 9.30 Uhr: Abend-
mahlsgottesdienst mit Claus Stawei 
(Piano) und Hülya Friebe (Gesang)

15. Januar Gottesdienst mit 
Martina Neuwerth (Orgel) und dem 
Flöten-Ensemble unter Leitung von 
Maria Weindorf

Und zum Gehen in eine neue Zeit nach 
Maria Lichtmess: 
3. Februar 19 Uhr: Evensong 

mit Christian-Büttner (Orgel) und 
Evensong-Chor unter der Leitung 
von Markus Kühnlein

Gottesdienste rund um Weihnachten
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Chorproben

ST JOHN´S GOSPELSINGERS
Montag, 20 - 21:30 Uhr, Saal
Alexander Schlegel
Mail: mail@alexander-schlegel.de

KIRCHENCHOR
Montag, 18:45 - 19:45 Uhr, Saal
Petra Schuller  0170 3219803
Mail: petra.schuller@t-online.de

POSAUNENCHOR
Dienstag, 20 Uhr, Saal
Jungbläser u. Anfänger nach 
Vereinbarung. 
Johannes Seitz  646778
www.posaunenchor-eibach.jimdo.com

AUTUMN LEAVES
Probe nach Vereinbarung
Dr. Martin Affolderbach 
 0911 4087549
Mail: martin@affolderbach.de

Morgenandacht im Advent
- Spiritualität im Alltag (SIA)-

Auch in diesem Jahr planen wir 
die Adventsandachten am frühen 
Mittwochmorgen. Als Termine haben 
wir festgelegt 

30.11.22 / 07.12.22 / 14.12.22 / 
21.12.22

Die Andachten beginnen um 7 Uhr 
und dauern etwa 25 Min. 

Herzliche Einladung. 
  Ihr SIA – Team

Hildegard Bergdolt, Klaus Schöffel, 
Ursula Raum–Durant, Ingrid Rösch

Herzliche Einladung zum 
Frauenfrühstück
Samstag, den 10. 
Dezember
9 – 11.30 Uhr

Die Seele im Kaffeeduft baumeln 
lassen. Endlich einmal wieder nicht allei-
ne zu Hause vor einem Becher Kaffee 
sitzen, sondern in der Gemeinschaft 
sich geistig und kulinarisch verwöhnen 
lassen. In der Begegnung mit anderen 
Frauen Kraft schöpfen für sich und für 
den Alltag.

Frauen jeden Alters und jeder Konfes-
sion sind herzlich eingeladen.

Für dieses Frauenfrühstück konn-
ten wir das Vielen bekannte Eibacher 
Ensemble

„Taktgefühl“
gewinnen. Die Sängerinnen und Sänger 
werden uns durch den Vormittag mit 
einem abwechslungsreichen Programm 
geleiten. Freuen Sie sich darauf!
Anmeldung bitte bis Montag, 
5.12.2022

Anmeldung unbedingt notwendig, 
sonst leider kein Einlass möglich!
Teilnehmerzahl auf 48 Teilnehmerinnen 
beschränkt.

Der Unkostenbeitrag zum Frühstück 
beträgt neu € 7.- 

Gudrun Rosenzweig 
für das Frauenfrühstücksteam
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MIDLIFE-KREIS STATT MIDLIFE CRISES
Aktuelle Informationen bei:
Gabriele Antos  6493286, 
Horst Jäger  645977

BETA-KREIS
Treffpunkt für alle, die mehr über die 
Bibel erfahren und sich über ihren Glau-
ben austauschen wollen. 
13.10., 27.10., 10.11. u. 24.11. im Ge-
meindehaus, jeweils 20 Uhr, Kontakt: 
Friedrich Benning  24066352.

KIRCHENVORSTAND
Donnerstag, 01.12., 19 Uhr, GH
Die Sitzungen finden öffentlich statt. 
Wenn Sie teilnehmen möchten, erkundi-
gen Sie sich bitte im Pfarramt nach den 
aktuellen Bedingungen.

Treffpunkte
479. Gemeindewanderung  
am Samstag, den 10. Dezember
Weihnachtswanderung im Schwa-
bachtal: Rednitzhembach - Ungerthal 
(Marienquelle) - Kühedorf (Mittag) 
- Büchenbach
Leichtes Gelände ca. 14 km
Treffpunkt: 8:30 Uhr Bahnhof Eibach, 
Abfahrt 8:48 Uhr. Fahrkarte TT Plus 4 
kann besorgt werden!
Anmeldung am Mittwoch, den, 07.12. 
ab 17 Uhr beim Wanderführer Helmut 
Rieder,  6497766.

480. Gemeindewanderung 
am Samstag, den 14. Januar
Durch die Schwarzachklamm zum 
Jägersee: Ochenbruck – Petzenschloss 
– Gustav-Adolf-Höhle – Karlshöhle – 
Brückkanal – Schloss Gugelhanmmer – 
Jägersee – Feucht
Ca. 5-6 Std., ca. 13 km, mittelschwieri-
ges Gelände.
Treffpunkt: 7:35 Uhr Eibach S-Bahn-
station, Abfahrt S2 ab 7:51 Uhr Gl.2, 
Umsteigen Nbg.-Hbf. S3 ab 8:17 Uhr Gl. 
2, Ankunft Ochenbruck an 8:30 Uhr. TT 
Plus-Ticket Preisstufe 4 kann besorgt 
werden.
Anmeldung am Mittwoch, den 11.01.23 
ab 19 Uhr beim Wanderführer Stephan 
Kramm  5976455 oder 0171 5593235 

Wanderplan 2023
14. Januar, 18. Februar, 18. März, 15. 
April, 13. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 19. 
August, 16. September, 14. Oktober, 18. 
November und  9. Dezember.

Wandergruppe

Monatsspruch Januar:

Gott sah alles an, 
was er gemacht hatte: 

Und siehe, es war sehr gut.
Genesis 1,31



9Bunte Seiten

ÖKUMENISCHER TANZKREIS
Gesellige internationale Mitmachtänze 
für alle Tanzfreudigen. Neue interes-
sierte Tänzerinnen, Tänzer sind jederzeit 
willkommen. 
15.12. u. 19.01., 17 - 18:30 Uhr, GH. 
Gerlinde Knopp  6496998
Sieglinde Kräußel  644683

FITNESSKURSE
Wirbelsäulengymnastik I, 
Donnerstag, 9 - 10 Uhr, GH
Wirbelsäulengymnastik II,
Donnerstag, 10 - 11 Uhr, GH
Karin Wunder  646362

Rückentraining I:
Freitag, 08:45 - 09:45 Uhr, GH
Rückentraining II:
Freitag, 09:45 - 10:45 Uhr, GH
Ingrid Lassak,  6493225

Bewegungsangebote

Am Freitagmorgen eilten, egal, ob es 
regnete oder die Sonne schien, Frauen 
zwischen Anfang 30 und Anfang 80 mit 
Isomatten und in Sportkleidung in unser 
Gemeindehaus, manchmal sogar mit 
Baby. Sie alle wurden von Stefanie Tor-
ner, studierte Sportpädagogin, in zwei 
Gruppen so trainiert, dass sie schwere 
Wäschekörbe, Wasserkästen oder die 
Kinder/Enkel richtig und damit ohne 
Rückenschmerzen heben können. 

Liebe Stefi,
mit deiner temperamentvollen und 

einfühlsamen Art hast du uns mit viel 
Spaß körperlich fit gemacht. Seit mehr 
als 20 Jahren war der Freitagmorgen mit 
dir für uns ein fester Termin. Selbst die 
Pandemie hat dich nicht abgehalten, mit 
uns zu turnen: entweder auf der Forst-
weiherwiese oder in der kalten Jahres-
zeit per Zoom-Treffen, jede im eigenen 
Wohnzimmer. 

Aus beruflichen Gründen verlässt du 
uns jetzt, hast es dir aber nicht nehmen 
lassen, eine Nachfolgerin zu finden. 
Wir danken dir für alle Ansagen und 
Übungen, die uns so in Fleisch und Blut 
übergegangen sind, dass wir sie im All-
tag anwenden. In deinem neuen Aufga-
benbereich wünschen wir dir ebenso viel 
Spaß und unserer Neuen, Ingrid Lassak, 
eine gute Zusammenarbeit mit uns.

Gerda Schedel

Stabwechsel in der Rückenschule
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Einladung 
zum 

Hirtenumtrunk
Wir laden herzlich ein 

am 24. Dezember nach der 
Christmette den Heiligen Abend 

bei einer Tasse Glühwein oder Tee 
im Gemeindehaus ausklingen zu 

lassen.

Hi
W

am 
Christ

bei eine
im Gem

nk
n 
der 

Abend 
der Tee
gen zu 

Konfirmationsjubiläum März 2023

In Frage kommen die Konfirmationsjahrgänge 1973 (Gold), 1963 (Diamant), 
1958 (Eisern), 1953 (Gnaden), 1948 (Kronjuwelen) und 1943 (Eichen). Ebenso 
aber auch gerne Jubelkonfirmandinnen und Jubelkonfirmanden, die in den letzten 
beiden Jahren ihr Jubiläum aufgrund der Pandemie nicht feiern konnten.

Möchten Sie an der Jubelkonfirmation teilnehmen, bitten wir Sie, sich im Pfarr-
amt zu melden. Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen, da uns längst nicht alle 
Anschriften bekannt sind. Nach Ihrer Anmeldung werden Sie durch eine schriftli-
che Einladung über die Einzelheiten der Feier informiert.

Je nachdem, wie sich bis dahin die pandemischen Rahmenbedingungen gestal-
ten, findet die Feier der Jubelkonfirmation evtl. in einem gesonderten Gottesdienst 
am Samstag, 18. März – und nicht im sonntäglichen Hauptgottesdienst – statt.

Selbstverständlich sind auch Gäste willkommen, die nicht in Eibach konfirmiert 
wurden, aber ihr Jubiläum in unserer Johanneskirche mitfeiern möchten.

Anmeldung bitte im Pfarramt unter Tel. 649925 oder Fax 6499270 oder per Mail 
an pfarramt.eibach@elkb.de
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Jedes Jahr am zweiten 
Sonntag im Dezember 
stellen Familien, die ein 
Kind verloren haben, 
abends eine brennende 
Kerze ins Fenster ihres 
Hauses. Dieser welt-
weite „Candlelight“-Tag 
findet seit vielen Jahren 
statt - zum Gedenken 
an verstorbene Kinder. 
Verbundenheit und Lie-
be rund um den Globus 
verbreiten ihr Licht; die 
Kerzenflamme wird im-
mer wieder an anderen 
Orten neu entzündet. 

Wir, das Team der Klinikseelsorgerin-
nen und –Seelsorger der Kliniken Fürth 
und Nürnberg, laden zu einer Gedenk-
feier an diesem Abend ein. Im Lauf 
eines Jahres haben wir viele Familien in 
schwerster Zeit begleitet. Es ist gut, sich 
gerade dann zu treffen, wenn überall 
sonst das „Fest der Familie“ anrollt – so 
kurz vor Weihnachten. Überall wird 
geworben mit freudestrahlenden Ge-
sichtern und leuchtenden Kinderaugen 
- und die eigenen Gefühle fahren erneut 
Achterbahn. Betroffene Familien suchen 
miteinander, was trägt. Sie finden sich 
hier zusammen in Trauer und Schmerz, 
aber auch in Erinnerung an Momente 
von Freude und Dankbarkeit für das, 

was war. Alles darf hier sein, in der alten 
Kirche am Weg.

Mütter, Väter und Geschwisterkinder 
können eine Kerze von zuhause mit-
bringen. Sie wird im Gottesdienst als 
Zeichen der Erinnerung, aber auch der 
Hoffnung angezündet. „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ – auch das ist möglich an diesem 
Abend. Wer will, kann im Anschluss an 
die Feier bei einer Tasse Tee oder Punsch 
mit anderen ins Gespräch kommen. 
Gebäck und Getränke werden im Freien 
bereitstehen.

Termin: Sonntag, 11.12.2022, 
18 Uhr, Johanneskirche Eibach

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust, wird es dir sein, als lachten alle Sterne, 
weil ich auf einem von ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen lache. Du allein 
wirst Sterne haben, die lachen können. (Antoine de Saint-Exupéry)

Ein besonderer Abend im Advent – für besondere Menschen
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Die Bibelstunden im Evangelischen Al-
tenwohnheim finden derzeit noch nicht 
wieder statt.

Bibelstunden

Die Treffen des Möttlinger Freundes-
kreises finden derzeit noch nicht wieder 
statt.

Evangelisation

Wir, ein Kreis von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde, bieten den Jubilaren zu 
ihren runden Geburtstagen ab 75 gerne 
unseren Besuch an. Wir freuen uns, mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen und 
wollen Ihnen zeigen, dass Sie uns in der 
Gemeinde ganz wichtig sind. Es ist eine 
schöne Erfahrung, dass sich Besuchte 
und Besuchende gegenseitig beschenkt 
fühlen.

KONTAKT 
Ingrid Rösch  6326139

Besuchsdienstkreis

Der Seniorenfreundeskreis (SFK) trifft 
sich einmal im Monat im Gemeindehaus. 
Wir bieten abwechslungsreiche Veran-
staltungen mit informativen, kulturellen, 
heiteren und besinnlichen Inhalten,
unternehmen Ausflüge und Fahrten in 
die nähere Umgebung.
Ob Sie sich auf regelmäßige Treffen 
freuen oder aber nur an einzelnen Ver-
anstaltungen interessiert sind, Sie sind 
jederzeit willkommen.
Das Alter spielt keine Rolle. Auch „junge“ 
und „jung gebliebene“ Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich eingeladen.

Seniorenfreundeskreis

GYMNASTIK 
findet jeden Dienstag im Gemeindehaus 
ab 14:15 Uhr (nicht in den Ferien) unter 
der Leitung von Frau Köhler statt.
Termine zur Zeit nur nach Absprache! 

KONTAKT
Helga Müller  6492333
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Liebe Seniorinnen und Senioren, liebe Interessierte - 
herzlich willkommen zu den Veranstaltungen des 
Seniorenfreundeskreises
15.12. 14:30 Adventsfeier 

  „Fröhlich soll mein Herze springen.“
Wir freuen uns, dass uns die Kinder unseres 
Kindergartens mit weihnachtlichen Melodien 
begrüßen. 
Nachdem wir uns dann mit Kaffee und Stollen 
gestärkt haben, heißen wir  

 Frau Rottraut Gäbler (Gesang)
 und Frau Uschi Bildt (Flügel)

herzlich willkommen. Sie stimmen uns mit frohen 
und besinnlichen Liedern auf Weihnachten ein.

19.01. 14:30 „Du bist Gott und siehst mich!“ 
  (Gen. 16, 13)
  Gedanken und Gespräche zur 
  Jahreslosung.
Der Jahreslosung liegt die Geschichte der Hagar zugrunde. 
Sie ist die Dienstbotin von Sara, der Frau Abrahams. Eine 
schwierige Geschichte zwischen Hagar, Sara und Abraham 
entspinnt sich, weil Sara und Abraham keine Nachkommen 
bekommen. Als Hagar schwanger wird, wird sie in die Wüste 
geschickt. Ein schweres Leben erwartet sie dort. Doch sie 
erlebt in aller Not und allem Unglück, dass Gott sie wahr-
nimmt, einen Blick für sie und ihre Situation hat …
Ein Nachmittag zur Jahreslosung mit Pfarrerin Hildegard 
Bergdolt.
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Angebote für Kinder

ELTERN-KIND-GRUPPEN
Kinder lernen neue Spielgefährten ken-
nen und das Miteinander in einer festen 
Gruppe. Erwachsene begegnen anderen 
Eltern. Sie kommen miteinander ins 
Gespräch und können sich über Themen 
wie Entwicklung des Kindes, unter-
schiedliche Erziehungsstile, Ernährung, 
religiöse Erziehung, Geschwisterstreit 
und die eigene Rolle austauschen.
Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt 
über das Pfarramt auf.

KIKO - KINDERCHOR
Mittwoch, 15 - 15:30 Uhr, BeZe
für Kinder der 1. - 3. Klasse
Mittwoch, 15:30 - 16 Uhr, BeZe
für Kinder ab der 4. Klasse
Chris Halmen  0176 20511982

KINDERPARK EIBACH

Fröschegruppe Mo. - Do., jeweils von 
8:15 - 11 Uhr, Gemeindehaus, 
Silke Kramer, Heike Schreiber
Spatzengruppe Di. - Fr.
(Diese Gruppe pausiert zurzeit)
Für Rückfragen sind wir am besten per 
Email erreichbar:
vorstand@kinderpark-eibach.de
Weitere Informationen:
www.kinderpark-eibach.de

KONTAKT 
Walter Nützel  646707

TERMINE
07.12. u. 18.01.: Gebetstreff Eibe, 20 Uhr, 
kleiner Saal

CVJM in Eibach

KONTAKT
Marion Hanek, marion.hanek@elkb.de
 0152 57290074
Lara Götz, lara.goetz@elkb.de
 0178 969 19 77

Evangelische Jugend

Herzliche Einladung zur

Waldweihnacht
am Dienstag, 20.12.2022, 18 Uhr 

mit Pfr. i. R. Friedrich Benning 
Wir treffen uns direkt in der Cas-

tellstraße 99 (Gelände der Natur-
freunde Eibach)

Alle Generationen mit Freunden, 
Nachbarn und Verwandten sind 
eingeladen eine biblische Weih-
nachtsgeschichte zu hören. Am Feuer 
gibt es Lebkuchen und Glühwein / 
Kinderpunsch.

Es gelten die aktuellen 
Corona-Regeln. 
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Jugendarbeit
Werwolfnacht vom 28. - 29.10. 

„Der Vollmond 
steigt auf über 
Dorf Düsterwald 
und die Bewohner 
schlafen ein.“ So 
oder so ähnlich 
klang es Dutzende 
male an diesem 

Abend. 30 Werwolfbegeisterte fanden 
sich an diesem Abend im Jugendkel-
ler in Reichelsdorf ein, um die Nacht 
durchzumachen. 

Nicht nur die Werwölfe waren nachts 
hungrig und haben ihre Opfer ausge-
wählt sondern auch ein paar überleben-
de Bürger konnten sich am gut gedeck-
ten Buffet bedienen.

Auch die größten Werwolffans wurden 
irgendwann müde und krochen in die 
Schlafsäcke.

Alex Schuster

Familienarbeit
Bericht Stationengottesdienst zu 
Erntedank 02.10.2022 in Eibach
Bunt sind schon die Wälder – das freut 
auch das Eichhörnchen Coco

Bewährtes mit Neuem zu kombinieren 
war der Ansatz des Familiengottesdiens-
tes zum Erntedankfest am 02.10.2022. 
An den einzelnen Stationen konnten 
Kinder und Ihre Begleitung Singen, Bas-
teln, Essen, Geschichten hören und sich 
bewegen. Das herbstliche Wetter machte 
jedoch einen Stationengottesdienst im 
Freien wenig erbaulich. Kurzentschlossen 
wurden die Stationen dann im Gemein-
dehaus aufgebaut.

Die Band Autumn Leaves hat herbstli-
che Lieder und Dankesmelodien zu Ern-
tedank begleitet. Was klein begann und 
größer wurde, war auch bei der Bastel-
station zu bewundern: Eichhörnchen mit 
einem Schweif aus bunten Blätter des 
Waldes. Geschichten von Jesus (Gleich-
nis vom Senfkorn) haben Gelegenheit 

Termine Jugend:
• 13.12. Weihnachtsfeier
• 14.01. Trampolin springen. Treffpunkt 

14 Uhr an der Bushaltestelle U-
Bahn Röthenbach. Anschließend 
geht es im Jugendkeller weiter.

• 12.02. Jugendgottesdienst in Eibach
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zum Zuhören gegeben. Dafür hatten die 
meisten anschließend wieder Kraft für 
die Bewegungsstation und dem Spangen 

langer Hansel. An der Schreibstation 
stand wiederum das Bild des Baumes 
im Zentrum und Kinder und Erwachsene 
überlegten gemeinsam: Wo sind meine 
Wurzeln? Was hält mein Leben? Was 
macht mich stark wie ein Baumstamm? 
Welche Früchte trage ich - für mich 
und für andere? An der Snackbar gab es 
frisches Obst und Saft zur Stärkung.

Blickfang für Groß und Klein war 
das leibhaftige Eichhörnchen Coco, das 
ausnahmsweise auch einen Gottesdienst 
besuchen durfte. Als Findling ist Coco 
zurzeit bei 
Familie 
Dietrich 
unterge-
bracht 
und wird 
aufgezo-
gen, mit 
Aufzuchts-
milch und 
viel Kör-
perwärme. 

Mittlerweile darf sie schon einige Nüsse 
essen. In Kürze darf Coco in ein Auswil-
derungsgehege und sich auf ihre Zeit 
in der Natur freuen. So wird auch ihre 
Station bei uns Menschen hoffentlich 
bald beendet sein, damit Coco sich ihre 
eigenen Wege in der Welt erschließen 
kann.

Mit einem Gebet und dem Segen in 
der Kirche konnte jeder den Statio-
nengottesdienst abschließen. Der Altar 
war zu Erntedank reichlich mit Gaben 
geschmückt.

Wir danken allen Mitwirkenden für 
die Ausgestaltung und allen Kindern, 
Familien und Freunde für den Besuch 
des Erntedankfamiliengottes-
dienst. Wer auch die nächsten 
Gottesdienste nicht verpassen 
möchte, meldet sich am besten 
gleich zum eibach-evangelisch.
de Newsletter (über QR-Code) 
an!

Andreas Dietrich
Um in die Familien-Whatsapp-Gruppe 

zu gelangen einfach eine Nachricht 
an 0152 57290074 (Diakonin Marion 
Hanek) senden.

Eltern-Kind-Rhythmik
Neues Kursangebot!

Da die Eltern-Kind-Rhythmikkurse gut 
angnommen worden sind, setzen wir das 
Angebot fort. Es gibt wöchentlich zwei 
Kurs am Freitag, nicht in den Schulferi-
en. Die Kurse finden im Gemeindehaus 
statt.

1. Kurs: 9:30 - 10:30 Uhr, kleiner Saal
2. Kurs: 11 - 12 Uhr, großer Saal
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Zwischen Neujahr und Dreikönig sind 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
aus unserer Kirchengemeinde und 
den drei Pfarreien des katholischen 
Pfarrverbands wieder im Einsatz für 
benachteiligte Kinder in aller Welt, 
natürlich unter Einhaltung der aktu-
ellen Corona-Schutzmaßnahmen. Mit 
dem Kreidezeichen „20*C+M+B+23“ 
bringen die Mädchen und Jungen in 
der Nachfolge der Heiligen Drei Köni-
ge den Segen „Christus segne dieses 
Haus“ zu den Menschen und sam-
meln Spenden für Gleichaltrige in Not. 

Weltweit leiden Kinder unter Ge-
walt. Die Weltgesundheitsorganisation 
schätzt, dass jährlich eine Milliarde 
Kinder und Jugendliche physischer, 
sexualisierter oder psychischer Gewalt 
ausgesetzt sind – das ist jedes zweite 
Kind. In Asien, der Schwerpunktregion 
der Sternsingeraktion 2023, zeigt das 
Beispiel der ALIT-Stiftung in Indonesien, 
wie mit Hilfe der Sternsinger Kinder-
schutz und Kinderpartizipation gefördert 
werden. In von ALIT organisierten Prä-

ventionskursen lernen junge Menschen, 
was sie stark macht: Zusammenhalt, 

Freundschaften, zuverlässige Beziehun-
gen und respektvolle Kommunikation.

1959 wurde die Aktion Dreikönigssin-
gen erstmals gestartet. Inzwischen ist 
sie die weltweit größte Solidaritätsakti-
on, bei der sich Kinder für Kinder in Not 
engagieren. Rund 1,27 Milliarden Euro 
sammelten die Sternsinger seit dem Ak-
tionsstart, mehr als 77.400 Projekte für 
benachteiligte Kinder in Afrika, Latein-
amerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa 
wurden in dieser Zeit unterstützt. 

Sternsinger 2023: Kinder stärken - Kinder schützen: 

Die Kinder sollten etwa ein Jahr alt 
sein. Ein Elternteil, gern auch Oma oder 

Opa, begleiten das Kind zum Kurs und 
spielen mit. Mitzubringen sind beque-
me Kleidung und Anti-Rutsch-Socken 
oder ähnliches. Für die Erwachsenen gilt 
dasselbe.

Die Unkosten betragen 50 € pro Kind 
und Kurs und sind zum Kursbeginn zu 
bezahlen. Wir starten im Januar nach 
den Schulferien. Anmeldung ist ab 
jetzt im Pfarramt möglich und gilt als 
verbindlich.

Gerda Jansen
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Sehr gern können Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene als Sternsingerinnen 
und Sternsinger, Begleiter und Helferin-
nen mitmachen! 

St. Walburga und St. Johannes Baptis-
ta, Nürnberg-Eibach: 
• Die Sternsinger sind unterwegs von 

Montagnachmittag, 2. Januar, bis 
Donnerstag, 5. Januar

• jeweils von 9:30-12:30 Uhr und von 
13:30-16:30 Uhr

• Sie kommen nur bis zur Haustür: 

Mehrfamilienhäuser bekommen 
einen Gruß in den Briefkasten  

• Segensaufkleber und Spendentüten 
liegen in der Kirche auf 

• Verantwortlich: GRin Irene Keil 
ikeil@bistum-eichstaett.de 

Aufgrund der durch die Pandemie 
verursachten Unwägbarkeiten müssen 
wir auch in diesem Jahr wieder sagen: 
Alle Angaben unter Vorbehalt! -  Bitte 
informieren Sie sich ab Mitte Dezember 
über unsere Homepage!

27 Konfirmandinnen und Konfirman-
den machen sich seit September mit 
Pfarrer Benjamin Schimmel und den 
Konfi-Teamern auf den Weg zur Konfir-
mation im Juli 2023:

Bäumler Sarah
Bazzanella Til
Bendl Felix

Binder Niklas
Bloos Janek
Brenner Linus
Csallner Noah
Funtsch Sebastian
Louys Mbe Liana
Mandok Viktoria
Marunde Sandra

Neue Konfirmandinnen und Konfirmanden
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Mertenbacher Klara
Nussbächer Michael
Recker Lea
Rimner Fabian
Schenker Felix
Schneider Isabella
Schneider Nick
Schobel David
Stoll Clara
Taschner Mira
Ureš Antonia
Ureš Sebastian

Villano Luca
Wagner Jessica
Werwein Marc

In regelmäßigen Konfi-Einheiten, Konfi-
Freizeit und mit Aktionen der Evan-
gelischen Jugend sind wir zusammen 
unterwegs.  

Wir wünschen unseren Konfis ein ge-
segnetes Konfi-Jahr, gute Begegnungen 
untereinander, stärkende Erfahrungen 
in unserer Gemeinde, ein Wachsen im 
Glauben und Leben.

Schön, dass ihr da seid!

Termine für die Familienarbeit im Raum

Wann Was Ort/Gemeinde

4.12. FrühstüXkirche Reichelsdorf

24.12. 14:40 und 
15:15 Uhr

Familiengottesdienst mit dem 
Kinderhaus

Röthenbach

24.12. 15 Uhr Familiengottesdienst Forstweiher, Eibach
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Sonntag, 4. Dezember 2. Advent

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl
Musik: J. Hartlieb u. C. Mitter-
mair
(Benjamin Schimmel)

Mittwoch, 7. Dezember

 7:00 Adventsandacht
(Team)

Sonntag, 11. Dezember 3. Advent

 9:30 Gottesdienst 
Musik: Posaunenchor, R. Gäbler u. 
V. Neuwerth
(Benjamin Schimmel)

 18:00 Gottesdienst zum Andenken 
totgeborener u. frühverstorbener 
Kinder

Mittwoch, 14. Dezember

 7:00 Adventsandacht
(Team)

Freitag, 16. Dezember

 16:00 Gottesdienst 
in der Lobetal-Kapelle
(Hildegard Bergdolt)

Sonntag, 18. Dezember 4. Advent

 9:30 Gottesdienst mit Abenmahl
Musik: S. Schwartz
(Benjamin Schimmel)

anschließend Kirchencafé

Mittwoch, 21. Dezember

 7:00 Adventsandacht
(Team)

Freitag, 23. Dezember

 16:00 Gottesdienst 
im Evang. Altenwohnheim
(Hildegard Bergdolt)

Samstag, 24. Dezember Heiliger Abend

 15:00 Heiliger Abend am Forstweiher
(Benjamin Schimmel)

 17:00 Christvesper
Musik: R. Gäbler u. V. Neuwerth
(Hildegard Bergdolt)

 23:00 Christmette mit Abendmahl
Musik: Christmettenchor
(Benjamin Schimmel)

Sonntag, 25. Dezember
 Weihnachtsfest

 9:30 Gottesdienst
Musik: Posaunenchor
(Hildegard Bergdolt)

Montag, 26. Dezember
 2. Weihnachtstag

 9:30 Gottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

Samstag, 31. Dezember Silvester

 17:00 Gottesdienst
Musik: C. Büttner u. R. Gäbler
(Benjamin Schimmel)

Sonntag, 1. Januar Neujahr

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl
(Benjamin Schimmel)

Freitag, 6. Januar Epiphanias

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl
Musik: C. Stawei u. H. Friebe
(Benjamin Schimmel)
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Epiphanias 
Im Rahmen des Epipha-

nias-Gottesdienstes („Heilig 
Drei König“) am 6. Januar 
um 9:30 Uhr in unserer 
Johanneskirche erklingen 
erstmals einfühlsame Kom-
positionen und Balladen zur 
Weihnachtszeit von Pianist 
und Songwriter Claus Stawei 
zusammen mit der Sängerin 
und Künstlerin Hülya Friebe 
mit Texten der Eibacher 
Kunstschaffenden Patrizia 
Arrigo-Daumenlang. 

Herzliche Einladung!

Sonntag, 8. Januar
 1. So. n. Epiphanias

 9:30 Gottesdienst
(Friedrich Benning)

Sonntag, 15. Januar
 2. So. n. Epiphanias

 9:30 Gottesdienst
Musik: Flötenkreis
(Hildegard Bergdolt)

Sonntag, 22. Januar
 3. So. n. Epiphanias

 9:30 Gottesdienst
(Benjamin Schimmel)

Sonntag, 29. Januar
 Letzter So. n. Epiphanias

 9:30 Gottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

Freitag, 3. Februar

 19:00 Evensong
Musik: Evensong-Chor
(Benjamin Schimmel)

Sonntag, 5. Februar Septuagesimä

 9:30 Gottesdienst mit Abendmahl
(Benjamin Schimmel)
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„In unserem katholischen Nachbar-Pfarrverband hat sich mit dem Wechsel von 
Sommer auf Herbst auch das Personalkarussell gedreht. Neu sind der leitende 
Pfarrer Clemens Mennicken und Samuel Schrollinger als Pastoralassistent:“

Liebe Brüder und Schwestern der 
evangelischen Johanneskirche in Eibach,

gerne denke ich an den 
Tag meiner Amtseinführung 
Anfang September zurück, bei 
der ich mich unter anderem 
über herzliche Willkommens-
grüße aus Ihrer Gemeinde 
freuen durfte. Nach den ersten 
Wochen hier in Nürnberg 
möchte ich mich Ihnen als 
neuer Pfarrer der katholischen 
Nachbarpfarrei St. Walburga 

und des Pfarrverbandes Nürnberg-Süd-
west/Stein kurz vorzustellen.

Meine Wurzeln liegen im württenber-
gischen Neresheim, wo ich geboren und 
aufgewachsen bin. Nach der Schulzeit 
führte mich mein beruflicher Weg 
zunächst zum Studium der Geschich-
te und Politikwissenschaft und in die 
journalistische Arbeit als Redakteur 
für Zeitung und Radio. Damit hatte ich 
einen interessanten Beruf entdeckt, 
jedoch noch nicht meine Berufung, der 
ich schließlich mit meinem Eintritt ins 
Eichstätter Priesterseminar und der 
Priesterweihe 2012 folgte. Als Pastoral-
praktikant im mittelfränkischen Roth 
konnte ich bereits wichtige Erfahrungen 
in der ökumenischen Zusammenarbeit 
sammeln.

Nach Kaplansjahren in Neumarkt in 
der Oberpfalz und meinem fünfjährigen 
Dienst als Diözesanjugendpfarrer im 
Bistum Eichstätt freue ich mich, nun 

hier in Nürnberg vielen Menschen in 
der Pfarrseelsorge zu begegnen – nicht 
zuletzt auch im lebendigen Austausch 
mit vielen evangelischen Christen. 
Das gemeinsame Zeugnis ist gerade in 
unserer gegenwärtigen Zeit wichtig – 
einer Zeit, die uns als Christen vor große 
Herausforderungen stellt, in die uns 
aber der Herr zur Verkündigung seines 
Evangeliums hineingestellt hat, und die 
wir niemals fliehen dürfen, wie Diet-
rich Bonhoeffer einmal andeutet: „Die 
Gegenwart ist die verantwortungsvolle 
Stunde Gottes mit uns, jede Gegenwart 
… in ihrer ganzen Wirklichkeit und 
Vielgestaltigkeit.“

Das kommende Weihnachtsfest kann 
uns die heilbringende Gegenwart Gottes 
mitten unter uns neu bewusstmachen. 
In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich in 
ökumenischer Verbundenheit und wün-
sche Ihnen eine gesegnete Vorbereitung 
auf das Geburtsfest Jesu Christi.

Pfarrer Clemens Mennicken

Liebe Mitchristen aus der evangeli-
schen Kirchengemeinde in 
Eibach,

mein Name ist Samuel 
Schrollinger. Am 1. September 
bin ich als Pastoralassistent 
für den katholischen Pfarrver-
band Nürnberg Südwest-Stein 
in den Dienst getreten und 
werde in den kommenden drei 
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Jahren hier meine Ausbildung zum Pas-
toralreferenten absolvieren.

Nach meinem Schulabschluss 2015 
am Labenwolf-Gymnasium in Nürnberg 
entschied ich mich nach einem Jahr 
Freiwilligendienst beim Bund Natur-
schutz für das Theologiestudium in 
Eichstätt und Innsbruck, wo ich mein 
Auslandsjahr verbrachte. Dieses konnte 
ich dieses Jahr im Februar abschließen. 

Ich freue mich, dass ich in einem 
Pfarrverband eingesetzt wurde, bei dem 
viel Wert auf ökumenische Zusammen-
arbeit gelegt wird. Das konnte ich schon 

erleben bei der ökumenischen Schriftbe-
trachtung, die regelmäßig bei Ihnen in 
der Johanneskirche stattfindet.

Da ich selbst in Nürnberg geboren und 
aufgewachsen bin, bin ich mit Ökumene 
vertraut. Es ist meine Überzeugung, dass 
die ökumenische Kooperation für unsere 
beiden Kirchen wertvoll und bereichernd 
sein kann.

Ich freue mich, Sie bei der einen oder 
anderen Gelegenheit kennenzulernen 
und ins Gespräch zu kommen! 

Samuel Schrollinger

Herzlich Willkommen Pfarrer Mennicken und Pastoralassistent Schrollinger hier bei 
uns in Eibach!

Wir wünschen beiden Gottes Segen für Ihren Dienst unter den Menschen hier 
in Nürnberg, stärkende Begegnungen und freuen uns über alles ökumenische 
Miteinander!

Pfarrer Benjamin Schimmel

Am Sonntag, den 22. Januar 2023 
um 09:30 Uhr verabschieden wir Frau 
Pfarrerin Anja Fuchs aus ihrem Dienst 
in der Reichelsdorfer Kirchengemeinde. 
Gemeinsam mit Frau Fuchs, Dekan Wes-
sel und dem Kirchenvorstand möchten 
wir uns bei Pfarrerin Fuchs bedanken für 
ihr neun Jahre anhaltendes Engagement 
in und für die Kirchengemeinde. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der Philippuskirche.

 

Verabschiedung von Pfarrerin Anja Fuchs!
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Seht, die gute Zeit ist nah …
Liebe Gemeinde, wir laden Sie 

herzlich ein zum Adventssingen in der 
Philippuskirche. 

Am 3. Adventssonntag wollen wir mit 
Ihnen gemeinsam bekannte Advents- 
und Weihnachtslieder singen, Musik und 
besinnliche Texte hören und uns auf die 
Weihnachtszeit einstimmen. Haben Sie 
Lust dabei zu sein und mitzumachen? 
Wir freuen uns auf Sie! 

Selbstverständlich werden wir dabei 
die dann geltenden Corona-Regeln 
beachten.

Der Eintritt ist frei, eine Spende für 
den Gemeindeverein ist willkommen.

Doris Naumann-Laun und Team

Sonntag, 11. Dezember 2022 
17 Uhr, Philippuskirche

Ökumenische 
Erwachsenenbildung
„Kleine Auszeit zum InneHALTen 
und Kräftesammeln in verRÜCKTen 
Zeiten“
(mit kleinen praktischen Übungen)

Unter diesem Motto ist Frau Ruth 
Bühler-Schuchmann bei uns im Evang. 
Gemeindehaus zu Gast. Sie ist Refe-
rentin für Biografiearbeit, Lehrerin für 
Pflegekräfte und Krankenschwester.

Sie schreibt über den Abend:
„Arbeit wohin ich schaue, hohe Anfor-

derungen, Termindruck - dazu die dunkle 
Jahreszeit, schlechtes Wetter… und die 
Sehnsucht, Wärme zu spüren, Menschen 
zu treffen, sich auszutauschen, mir 
etwas Gutes tun…

Wir wollen InneHALTen und gemein-
sam auf Spurensuche gehen
* Was stärkt mich in verRÜCKTen Zeiten?
* Welche (verborgenen) Kräfte gibt es in 

mir?
* Was tut MIR gut?

Mit unterschiedlichen kreativen 
Methoden aus der Biografiearbeit wollen 
wir uns auf die Suche machen, wie wir 
unserer Seele hin und wieder einen 
Sonnenstrahl schicken können.“

Der Vortrag scheint sehr interessant 
und anregend zu werden. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!

Ludwig Frank
Dienstag, 24. Januar 2023
19:30 Uhr, Gemeindesaal 
Philippuskirche
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Während alteingesessene Eibacherin-
nen und Eibacher ihre Vorbereitungen 
für fröhliche Festtage im Kreise ihrer 
Lieben treffen, werden voraussichtlich 
knapp 400 geflüchtete Menschen den 
Jahreswechsel 2022/23 im Ankerzen-
trum Wertachstraße verbringen. Ihre 
Wünsche und Hoffnungen in dieser Zeit 
sind bescheiden: Neben Frieden, Sicher-
heit und einem Dach über dem Kopf 
freuen sie sich vor 
allem über warme 
Kleidung für den 
Winter. Der Helfer-
kreis nimmt daher 
auch im Dezember 
und Januar gerne 
Ihre Sachspenden 
entgegen. Während 
wir mit Frauen- und 
Kinderbedarf noch 
gut versorgt sind, 
benötigen wir dringend Winterkleidung 
aller Art für Männer in den Größen S, 
M, L und XL sowie Schuhe und Stiefel in 
den Größen 40 bis 45. Auch Rucksäcke 
für Schule und Deutschkurs sowie große 
Taschen für den Transport der Kleidung 
geben wir gerne an die neu Angekom-
menen im Ankerzentrum weiter. Bitte 
vereinbaren Sie einen Termin für die 
Übergabe unter kontakt@helferkreis-
eibach-maiach.de oder hinterlassen Sie 
eine Nachricht auf unserem Anrufbeant-
worter unter 0911 – 92 91 91 46.

Wer sich darüber hinaus selbst im 
Helferkreis engagieren will, ist herzlich 

willkommen! Seit dem Sommer führen 
wir einmal pro Woche einen Spiel- 
und Bastelnachmittag für geflüchtete 
Kinder im Ankerzentrum durch, für den 
wir noch Unterstützung gebrauchen 
können. Für das kommende Jahr haben 
wir uns zum Ziel gesetzt, ein Internet-
Café in der Einrichtung zu organisieren, 
um den Zugang zu Informationen oder 
Hilfsangeboten im Netz zu erleichtern. 

Wer Zeit und Lust 
hat, Geflüchteten 
hier mit Rat und 
Tat zur Seite zu 
stehen, ist herzlich 
eingeladen, eben-
falls per Mail oder 
Anrufbeantworter 
mit uns Kontakt 
aufzunehmen.  

Gerne erinnern 
wir uns zum Jah-

resausklang noch einmal an die riesige 
Spendenbereitschaft und das Enga-
gement, das wir 2022 in besonderem 
Maße erfahren durften. Stellvertretend 
für die vielen geflüchteten Familien 
aus der Ukraine, die hier im Stadtteil 
vorübergehend oder auch längerfristig 
ein Zuhause gefunden haben, möchten 
wir uns ganz herzlich bedanken. Auch in 
ihrem Namen wünscht der Helferkreis 
Eibach-Maiach den hier lebenden Men-
schen aller Nationen eine fröhliche und 
friedliche Weihnachtszeit. 

Anke Evers

Helferkreis Eibach-Maiach: 
Weihnachtssammlung für Geflüchtete
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Bewahrt unsere Erde
Und Gott sah alles an, was er gemacht hatte; und siehe da, es war sehr gut. 
(1. Mose 1,31)

Die Schöpfung wird in der Bibel als ein Garten be-

schrieben. Der Mensch erhält den Auftrag, diesen 

Garten zu bebauen und bewahren. Menschen sol-

len die vorhandenen Gaben der Schöpfung teilen 

und nicht horten, im vollen Vertrauen darauf, dass 

genug für alle da ist. 

Der Schutz unserer Erde ist eine Aufgabe aller 

Menschen, besonders derer, die am meisten zu 

ihrer Zerstörung beitragen. Denn unter den Folgen 

des Klimawandels leiden am meisten jene, die am 

wenigsten zur Zerstörung der Atmosphäre 

beitragen. Es ist eine zutiefst christliche Aufgabe, 

sanft und schonend mit den Ressourcen der Erde 

umzugehen. Der Gott, den Christinnen und Chris-

ten preisen, ist nach 1. Timotheus 2,4 ein Gott, der 

will, dass alle Menschen gerettet werden.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Werden auch Sie aktiv bei der 64. Aktion Brot für 

die Welt 2022/2023!
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Helfen Sie helfen.

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie

IBAN�: DE 10 1006 1006 0500 5005 00  

BIC�: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden:

www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Einschalten. 
Anrufen. Gutes tun!

Spendengala im ZDF
„Die schönsten Weihnachtshits“ 

am 8.�12.�2022 um 20:15 Uhr



27Notfallseelsorge

Kursbeginn im Februar 2023
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FÜR D ICH
Einzel- und Gruppenportraits in der Natur

Kreatives Outdoor-Shooting
Schönwerk photo & ART 

patrizia.arrigo-daumenlang@hotmail.com 
0911- 645912 

patrizia-arrigo-daumenlang.com

Steuerkanzlei
Klaus Zanner

Wodanstr. 66, 90461 Nürnberg
Telefon 0911 / 36 87 10
Telefax 0911 / 36 87 120

E-Mail info@steuerkanzlei-zanner.de

Seriöse, ruhige, deutsche 
Nichtraucherin sucht ebenso 

ruhige 2 - 2,5 
Zi-Wohnung

in Eibach mit gr. Balkon zu 
mieten, evtl. Bad mit Fenster. 

Tel. 0911 - 635517
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Seit 1989 im Zentrum Eibach‘s gerne für Sie da ! 

Krankengymnastik - KG-Neuro - Manuelle Therapie -  
Massage - Schlingentisch - Eis - Fango - Rotlicht -  
Lymphdrainage - med. Bäder - UWM - Stangerbad -  

Extensionen - Elektrotherapie - Ultraschall - 
Fußreflexzonenbehandlung - Dorn-Therapie. 

Gutscheine,   -    Einlösen von Medicon-Talern 

Planung • Ausführung
Kundendienst

Rohrreinigung • Gasgeräte
Gas-Etagenheizungen

Badsanierung

Duisburger Straße 44
90451 Nürnberg

Telefon 0911 / 6493103
Telefax 0911 / 6427873

Thorsten Ott
Installationsmeister

www.bestattungsdienst.de

Beratungszentrum Spitalgasse 1
90403 Nürnberg
Im Trauerfall – Tag und Nacht
0911 221777

Rechtzeitige Bestattungsvorsorge 
entlastet Sie und Ihre Angehörigen
0911 231 8508
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LIEBSCHER GEGR. 1895

Ob Erd-, Feuer-, See- oder Naturbestattungen, Trauerfeiern
in Kirchen und anonyme Bestattungen – wir sind Ihr
kompetenter Ansprechpartner in allen Fragen der Bestattung
oder Bestattungsvorsorge.

Jederzeit erreichbar:
Telefon 0911 / 26 10 14
www.bi-liebscher.de
Julius-Loßmann-Str. 30 · 90469 Nürnberg

Tradition verpflichtet! Beraten – Dienen – Helfen
Wir sind für Sie da!

125 Jahre
GEGR . 1895
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Castellstraße 10
90451 Nürnberg

Tel  0911 642 68 28
Fax 0911 642 68 27
info@schusterdruck.de
www.schusterdruck.de

IHRE DRUCKEREI IN EIBACH
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Ich heiße Barbara Müller,
• bin Heilpädagogin und Erzieherin
• biete Einzelintegrationen in KiTas jeglicher Art an 
  (Krippe, Kindergarten und Hort)
• berate und coache pädagogische Teams in KiTas
• erreichbar bin ich über mein Handy: 0176-63151262 
  und unter bamue82@gmx.de
• gerne können Sie mich auch auf meiner Homepage
  besuchen unter heilpaedagogikmueller.de
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… es schmeckt,
was Wunder bäckt!

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 5.30 – 18.00 Uhr

Hafenstr. 54  
Tel. 6427654  FAX 6427668

Heinrich Schnell
- bis 31.12.2019 -

Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Volker Maag
Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Familienrecht

Öffnungszeiten

montags bis donnerstags  
08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

freitags
08.00 Uhr bis 15.00 Uhr

sowie nach  Vereinbarung

Eibacher Hauptstraße 21
90451 Nürnberg

Telefon 0911 / 688 666-0  
Telefax 0911 / 688 666-70

kanzlei@schnell-kollegen.de 
www.schnell-kollegen.de
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Saskia Dietrich

www.osteopathie-dietrich.de

Osteopathie & Physiotherapie für Erwachsene und Kinder
Eibacher Hauptstraße 68 | 90451 Nürnberg
Mobil: 0173 / 68 44 117 | Telefon: 0911 / 13 086 511
Email: kontakt@osteopathie-dietrich.de

Ab Mai 2015 in 

neuen Räumen
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GÄRTNEREI HÜBSCHMANN
Trauerbinderei  Friedhofsgärtnerei
Dekorationen und Floristik für alle Anlässe

Schnittblumen und Topfpflanzen
Garten- und Balkonpflanzen

Traklstraße 38
90451 Nürnberg

Tel. 0911 / 6 42 71 15
Fax 0911 / 6 49 67 48
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Gezwitscher wieder hören können!

Hörgerätestudio Eibach  •  Eibacher Hauptstraße 58  •  90451 Nürnberg
Telefon 0911/6 41 94 20  •  www.hgs-eibach.de  •  info@hgs-eibach.de

Ihr Spezialist, Hörakustik-Meister 
Martin Schrenker, ist ausgestattet mit hoch-
modernen Geräten und Hörsystemen. 

Überzeugen Sie sich durch einen Besuch in unserem Hörgeräte-Studio 
von unserem kompetenten Team und unseren Leistungen. 

Vereinbaren Sie gleich einen Termin.
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Impressum
Herausgeber: Evangelisch-Luthe-
rische Kirchengemeinde Nürnberg-
Eibach,  0911 649925
Redaktion: Benjamin Schimmel, Anne 
Lächele, Joachim Heublein.
Layout: Anne Lächele
Druck: Schuster-Druck, Nürnberg
Auflage: 3100
Erscheinungsweise: zweimonatlich
Verantwortlich: Benjamin Schimmel. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben die Meinung des Autors wieder.
Anzeigen: Anne Lächele,  645502, 
 anne.laechele@posteo.de
Redaktionsschluss für Dezember/Ja-
nuar: 11.01.2023.

Hinweis 
für Austrägerinnen und Austräger: 
den nächsten Gemeindeboten bitte 
am 01.02.2023 im Pfarramt abholen.

Freud und LeidBildnachweis
S. 1: Volker Rahn, Fundus ID7868
S. 5: Andy Lang
S. 9: Gerda Schedel
S. 10: pixbay.com/de
S. 11: Klinikseelsorge 
S. 13:Rolf Oeser, Fundus ID8309
S. 15+16: M. Hanek
S. 18+19: B. Schimmel

Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten 
im Gemeindebrief widersprechen möchten, 
wenden Sie sich bitte an das Pfarramt.



Adressen der Gemeinde

EVANG.-LUTH. PFARRAMT EIBACH
Eibacher Hauptstr. 61 
 649925   6499270 
 pfarramt.eibach@elkb.de
www.eibach-evangelisch.de

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag jeweils von 9 - 12 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von 14 - 17 Uhr 
(nicht in den Schulferien)
Dienstag geschlossen.

Sekretärinnen: 
Barbara Porst, Gabriele Held 

Pfarrer Benjamin Schimmel 
 6499262
 benjamin.schimmel@elkb.de

Pfarrerin Hildegard Bergdolt
 6494585
 hildegard.bergdolt@elkb.de

Diakonin Marion Hanek
 0152 57290074
 marion.hanek@elkb.de
Zuständig für Jugend- und Familien-
arbeit in Reichelsdorf, Eibach und 
Röthenbach

Vertrauensfrau d. Kirchenvorstands:
Gerda Schedel 
 6491533

Hausmeister:
Michael Schuster,  0175 6776084

Johanneskirche:
Eibacher Hauptstr. 59

Gemeindezentrum:
Eibacher Hauptstr. 61

Evangelische Kindertagesstätte: 
Eibacher Hauptstr. 75
Leiterin: Anja Bottler
 6494430
 hallo@kita-eibach.de
www.kita-eibach.de

Evangelisches Altenwohnheim: 
Eibacher Hauptstr. 73, 
Leiter: Horst Fuchs
 649950
 H.Fuchs@ev-altenheim-eibach.de

Diakoniestation:
Eibacher Hauptstr. 79
Pflegedienstleitung: Linda Wolf
 6426338   6426313
 info@diakoniestation-eibach.de

Kontoverbindungen
Gaben und Spenden:
VR Bank Nürnberg,  
IBAN: DE83 7606 9559 0001 5964 89 
BIC: GENODEF1NEA, 

Kursgebühren und Sonstiges:
Gesamtkirchengemeinde Nürnberg
Evangelische Bank Kassel
IBAN: DE43 5206 0410 0005 0038 49
BIC: GENODEF1EK1

Unsere Sammlungen
Dezember: Brot für die Welt

Seelsorge am Wochenende 
Freitag 18 Uhr bis Montag 8 Uhr 
sind wir, die Pfarrer in Eibach, Rei-
chelsdorf und Röthenbach, für Sie 
auch über das Handy erreichbar, so 
dass Sie bei Notfällen den jeweils 
diensthabenden Pfarrer erreichen 
können.
0170 8613983


